
»Große Geländeübung Galizien«

Als „Traumrepublik Galizien“ be-
schreibt der Tagesspiegel ein 

Gebiet zwischen Kraków in Ostpolen 
und Lwiw in der Westukraine, das 
zwar von Landkarten verschwunden 
ist, aber im Zuge europäischer Nach-
barschaftspolitik und ukrainischen 
nation buildings eine starke Aktuali-
sierung erfährt.

Von Herrschaftsverhältnissen...
Wie zeigen sich der ständige Wechsel 
an Herrschaftsverhältnissen und kul-
turellen Einflüssen sowie die damit 
verbundenen Konflikte? Unsere Ex-
kursion reflektiert 800 Jahre vor Ort 
greifbarer europäischer Herrschafts-
geschichte mit polnischen, habsbur-
gischen, ukrainischen, russischen, 
ungarischen, jüdischen und selbst 
türkischen Einflüssen bis hin zur jün-
geren Entwicklung im Kontext neuer 
geopolitischer Konstellationen seit 
dem Zusammenbruch der UdSSR.  

...und Handlungsmöglichkeiten
Diese Prozesse stellen enorme He-
rausforderungen vor Ort dar. Wir 
fragen daher ebenso nach den Hand-
lungsmöglichkeiten und -interessen 

von zivilgesellschaftlichen, wirtschaft-
lichen und politischen Akteuren auf 
unterschiedlichen Maßstabsebenen 
im Kontext von Europäischer Inte-
gration und Nachbarschaftspolitik, 
Transformation, Peripherialisierung 
und Rezentrierung.

Sechs UNESCO-Welterbe-Stätten 
Die weltgeschichtliche Bedeutung 
dieser Region zwischen „Ost“ und 
„West“ zeigt nicht zuletzt die Auf-
nahme der Altstädte von Kraków 
und Lwiw, des Salzbergwerks Wie-
liczka, des KZ Auschwitz-Birkenau 
sowie der Holzkirchen der Nord-
karpaten in die Liste des UNESCO- 
Weltkulturerbes. Ebenso gestalten 
die vielfältige Küche der Region und 
das Weltnaturerbe „Buchenurwälder 
der Karpaten“ Galizien reizvoll.  

Deutsch-ukrainischer Austausch 
An der Exkursion werden Studieren-
de aus Hochschulen in Lwiw, mit de-
nen die Uni Bayreuth seit 2015 eine 
Kooperation aufbaut, teilnehmen. 
Deutsch-ukrainische Zusammenar-
beit ist daher nicht nur Objekt, son-
dern zentraler Teil der Exkursion.

Prof. Dr. Martin Doevenspeck und Nicolai Teufel

Zielgruppe: hochmotivierte Studieren­
de mit Interesse an komplexen Frage­
stellungen im Schnittfeld von politischer, 
wirtschaftlicher und historischer Geogra­
phie in Theorie und Praxis und der Begeg­
nung mit ukrainischen Studierenden.
Max. Teilnehmerzahl: 25
Vorbesprechung: n.V. im April 2017.
Vorbereitungsseminar: an einem Wochen­
ende in Wallenfels im SoSe 2017; 1tg Ex­
kursion zur Thematik der polnischen und 
ukrainischen Diaspora sowie EU-Politik 
nach  Nürnberg oder München.
Leistungsnachweis: Referate im textinten­
siven Vorbereitungsseminar,  Bericht, akti­
ve Mitarbeit vor Ort.
Dauer: 10tg., 23.09.-02.10.2017.
Kosten: ca. 250€ Eigenanteil (inkl. Ü/F. Ein­
tritte und Transfers sowie Vorbereitungs­
seminar; exkl. individueller An-/Abreise).

Nicolai Teufel beschäftigt sich in For-
schung und Lehre mit Fragestellungen an 
den Schnittstellen gesellschaftlicher, politi-
scher und historischer Prozesse in Ost- und 
Mitteleuropa. Er war Projektleiter zweier 
vom Auswärtigen Amt geförderter dt.-ukr. 
Austauschprojekte und ist 2. Vorsitzender 
der dt.-pl. Gesellschaft Bayreuth e.V.

»Zwischen Kraków, 
den Karpaten und 

Lwiw«

oben
Blick vom Visoky Za­
mok (Hohes Schloss) 
auf Lwiw (728.000 
EW).

unten v.l.n.r.
Küche der West­
ukraine; Wawel-Ka­
thedrale in Kraków 
(760.000 EW); Au­
ßengrenze der Euro­
päischen Union bei 
Krakovets.

Prof. Dr. Martin Doevenspeck be-
schäftigt sich unter anderem mit 
Fragenstellungen der Risiko- und 
Konfliktforschung im Grenzraum 
zwischen der Demokratischen Re-
publik Kongo und Ruanda sowie der 
Migration in Deutschland, Tschechi-
en und der Ukraine.



Tag 5: Przemysl, Grenze PL-UA
Themen: EU-Außengrenze und da-
mit verbundene Fragestellungen, 
sprachliche/kulturelle Identitäten 
und Hybridisierung; Territorialität-
Nationalität-Staatlichkeit; Grenze 
als Institution und als Narrativ.
Expertentermin beim polnischen 
Zoll und lokaler NGO.

Tag 6-7 und 9-10: Lwiw
Themen: Nachbarschaftspolitik der 
Europäischen Union, Geopolitische 
Bedeutung der Ukraine, Macht-
regime, Historische Brüche und 
Überlagerungen, unternehmerische 
Stadtentwicklung, jüdisches Erbe
Stadtführung durch die Altstadt 
und zum Hohen Schloss (Visokyi 
Zamok); Expertentermine bei Ver-
waltung, IT-Unternehmen, NGO; 
Vorträge an der Iwan-Franko-Uni-
versität und Institute of Manage-
ment; Besuch der Oper.

Tag 8: Karpaten
Wanderung durch den Rand der 
Karpaten, ländliche Räume in der 
Ukraine.

Tag 1-4: Kraków
Themen: Machtregime im Wandel 
(Polen, Habsburg, Polen, NS-Staat, 
Sowjetunion, Polen, EU) und ent-
sprechende Stadtentwicklung, jüdi-
sches Erbe, europäische Integration, 
unternehmerische Stadt
Rundgänge durch die historische 
Altstadt und Wawel sowie Nowa 
Huta; Expertentermine mit dem 
Geographischen Institut der Uni-
wersytet Jagielloński, Goethe-Insti-
tut und deutschem Generalkonsulat; 
Besuch des Galicja Jewish Museum 
und Museum der Stadt Kraków; 
Exkursion nach Ausschwitz und ins 
Salzbergwerk Wieliczka
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